
Biokarpfenchips kommen auf Messe gut an

Ansprechend gestaltet war der Biokarpfen-Imbiss im „Fisch- 
.markt“ der Messe, wo die Bio- & Showköchin Anke Oelstrom un­
ter anderem die neuen Biokarpfenchips anbot. Foto: Biosphärenreservat

1 Neudorf (Guttau)
Für das Biosphärenreservat 
Heide- und Teichlandschaft 
war die Biofachmesse in 
Nürnberg ein Erfolg. Jetzt 
geht’s um weitere Produkte.

Von Kerstin Fiedler

Biokarpfen aus dem Heide- und 
Teichland wurden auch in die­
sem Jahr von .Vertretern des Bio­

sphärenreservats auf der Nürnber­
ger Messe präsentiert. Und sie wa­
ren durchweg zufrieden mit dem, 
was sie vor Ort in zwei Hallen erleb­
ten. Dario Uecker, bei dem die Fä­
den in Sachen Biokarpfen zusam­
menlaufen, ist noch heute begeis­
tert vom Andrang am Stand des 
Fischmarkts in der Halle 6. „Unsere 
neuen Biokarpfenchips gingen 
beim Imbiss weg wie warme Sem­
meln“, sagt er. Dabei handelt es 
sich um geschnittenes Filet, das in 
Marinaden gewälzt und dann aus­
gebacken wird. Dadurch sind sie 
verschieden bunt und laden schon 
deshalb zum Kosten ein. Weitere 
Gerichte bereitete die Bio- und

Showköchin Anke Oelstrom zu. So 
gab es Biokarpfenfilet vom Grill 
mit Backkartoffeln, Gemüse und 
Brennnesseisäuerrahm, eine Bem­
me mit Räucherkarpfenaufstrich 
mit Brennnesselsamen auf Bauern­

brot sowie Räucherkarpfenfilet an 
frischem Salat mit honigsüßem 
Brennnesseldressing. Die Brenn­
nesselvariationen stammen aus ei­
nem vogtländischen Biobetrieb.

Neben den bisher bekannten ge­

räucherten Angeboten vom Bio­
karpfen, hatten die Lausitzer erst­
mals Tiefkühlprodukte mit. „Hier 
müssen wir dranbleiben und weite­
re Produkte entwickeln, denn der 
Großmarkt ist offen dafür“, sagt 
Dario Uecker. Mindestens zwei wei­
tere Großhändler werden den Bio­
karpfen wohl demnächst in ihr Sor­
timent aufhehmen. Vertrieben 
werden die Produkte mittlerweile 
deutschlandweit. So wollen dem­
nächst auch weitere Bio-Gastrono­
men verschiedene Produkte bestel­
len und anbieten. „Viele Gastrono­
men stehen diesem Trend aufge­
schlossen gegenüber“, sagt Dario 
Uecker. Leider gibt es davon nur 
wenige in der hiesigen Region. 
Uecker hofft, dass die Gespräche 
zur Messe zu weiteren Kontakten 
und zur Weiterentwicklung der 
Produkte führen werden.

Auch die beiden Bio-Fischwirt­
schaften Ringpfeil aus Wartha und 
Bergmann aus Klitten schauten 
sich die Messe an und waren vom 
Andrang beim Imbiss begeistert. 
Für sie ist es Motivation, an ihrem 
eingeschlagenen Weg festzuhalten.
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